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woxx: Was i st i n der v o n
Ih ne n ko nzi pi ert e n Ausst el-
l u ng zu se he n?

Pet er Witt: Ber ei t s der Ti -
t el " Pas s age n - St ati o ne n z ur
Ges c hi c ht e der er zi e heri -
s c he n u n d s ozi al e n Ar bei t i n
L uxe mb ur g" mac ht de utl i c h:
Es ge ht hi er u m Bei s pi el e a us
der Ges c hi c ht e der er zi e heri -
s c he n un d s ozi al e n Ar bei t. Ul -
l a Pet er s vo n der Uni L uxe m-
b ur g un d i c h wol l e n a n ha n d
a us ge wä hl t er Ei nri c ht unge n
u n d exe mpl ari s c h a n vi er
pr äge n de n Per s ö nl i c hkei t e n
mar ka nt e St ati o ne n l uxe m-

b ur gi s c her Ges c hi c ht e nac h-
z ei c h ne n. Wi r ha be n bei -
s pi el s wei s e di e er st e Cr êc he
i n Luxe mb ur g mi t ei n bez o-
ge n, di e 1 89 8 gegr ü n det wur-
de. Mi t de n Hos pi t äl er n st el -

l e n wi r di e Anf ä nge s ozi al er
Ar bei t ü ber ha u pt dar. Wi r
st el l e n i n der Aus st el l u ng bei -
s pi el haf t a uc h ei ne Ei nri c h-
t ung f ür gei sti g be hi n dert e
Ki n der i n Bet z d orf vor. Si e
wur de 1 9 0 5 gegr ü n det, i st al -

s o s c h o n ü ber h un dert J a hr e
al t. Wi c hti g i st u ns z u de m,
di e Anf ä nge st ati o när er Er zi e-
h ungs hi l f e n a uf z uz ei ge n. J a-
k o b St as - ei ne i n Luxe mb ur g
we ni g beka n nt e Per s ö nl i c h-

kei t - hat 1 7 2 7 das er st e Wai -
s e n ha us i n der St a dt L uxe m-
b ur g ge gr ün det. Wi r wol l e n
a ber a uc h Al l t ags si t uati o ne n
vo n Ki n der n dar st el l e n u n d
ha be n daz u i nt er es s a nt es
Bi l d mat eri al na mhaf t er l u-
xe mb ur gi s c her F ot ogr af e n
e nt dec kt: Si e z ei ge n s pi el e n-
de Ki n der i n hä usl i c he n Si t ua-

ti o ne n, a uf der St r as s e, t ei l -
wei s e a ber a uc h i n s e hr är m-

l i c he n Ver häl t ni s s e n u n d si n d
s e hr a us dr uc ks st ar k.

Dok u me nti ert di e Aus-
st ell u ng a uc h di e c hro n o-
l ogi sc he Ent wi c kl u ng der
sozi al e n Ar beit i n Luxe m-
b urg?

Di es e n Ans pr uc h hatt e n
wi r ni c ht. Es gi bt n oc h s e hr
vi el e Ber ei c he, di e vo n u ns
ni c ht bear bei t et wur de n u n d
vi el e Fr age n bl ei be n n oc h u n-
bea nt wort et. Wi r wol l e n mi t
di es er Aus st el l ung ei ne n I m-
p ul s ge be n, ne ugi eri g u n d

s e nsi bel mac he n f ür de n U m-
ga ng mi t der er zi e heri s c he n
u n d s ozi al e n Ges c hi c ht e i n
L uxe mb ur g. Wi r si n d uns da-
bei a uc h be wus st, das s si e
kei ne n Ans pr uc h a uf Vol l st ä n-
di gkei t ha be n ka n n.

Was wi r d dar ü ber hi n a us
mit der Ausst ell u ng be-

z wec kt ?
Wi r wol l e n uns er e St u di e-

r e n de n u n d S c h ül er err ei c he n
- das war a uc h u ns er e ur-
s pr üngl i c he I dee. Al s Le hr e n-
de f ür s ozi al e Ar bei t un d S ozi -
al pä dag ogi k st a n d uns kei ne
Li t er at ur a us L uxe mb ur g z ur
Verf üg u ng. Wi r mus st e n a uf
de ut s c he un d a uf f r a nz ösi -
s c he Li t er at ur z ur üc kgr ei f e n
u n d ha be n u ns ges agt: Das
ka n n d oc h ni c ht s ei n, es
gi bt d oc h a uc h ei ne Ge-
s c hi c ht e i n L uxe mb ur g. Es
gi ng uns vo n Anf a ng a n ni c ht
u m Nost al gi e, s o n der n dar u m

- wi e mei ne Kol l egi n Ul l a Pe-
t er s es a us dr üc kt - Ges c hi c h-
t e z u ver st e he n, u m i n di e Zu-
k u nf t z u de nke n.

Was ke n nzei c h net di e Ent-
wi c kl u ng der sozi al e n Ar-

beit i n Luxe mb urg i m Beso n-
dere n?

Bei s pi el haf t daf ür st e ht das
ber ei t s er wä h nt e Ki n der hei m,
das vo n J ak o b St as ge gr ün det
wur de. Er hat ges e he n, das s

es Wai s e nki n der gi bt, di e
si c h bett el n d d ur c hs c hl age n
mus st e n. St aatl i c her s ei t s ga b

es kei nerl ei Ange b ot e f ür di e-
s e Ki n der. Er hat si e da n n z u-
näc hst i n s ei ne Wo h n u ng a uf-
ge n o m me n. Das ka m i n der
S ozi al ar bei t hä ufi g vor: Ei n-
z el ne Per s o ne n ha be n si c h ge-
ge n de n Tr e n d der Zei t ge-
st el l t u n d d ur c h Ei ge ni ni ti ati -
ve s ozi al e Ver ä n der u nge n be-
wi r kt. J ako b St as hat ei ne Sti f-

t ung i ns Le be n ger uf e n un d
1 7 2 7 das er st e Wai s e n ha us i n
der St a dt L uxe mb ur g ge gr ün-
det. Al l er di ngs wur de di es es
er st 1 7 5 5 st aatl i c h a ner ka n nt.

I nt er es s a nt i st i n di es e m Zu-
s a m me n ha ng a uc h, das s t ypi -
s c her wei s e n ur J unge n a uf ge-
n o m me n wur de n, kei ne Mä d-
c he n. Er st 1 7 9 3 hat si c h da n n
di e Fa mi l i e Boc h, Ei ge nt ü mer
der Ker a mi kf a bri k i n S e ptf o n-

t ai nes, a uc h f ür di e Mä dc he n
st ar k ge mac ht. Es hat al l er-
di ngs bi s 1 81 7 ge da uert, bi s
da n n a uc h ei n Mä dc he n ha us
gegr ün det wur de. Ei n wei t e-
r er Unt er s c hi e d: Di e J unge n
beka me n ei ne Aus bi l d ung, di e
Mä dc he n wur de n l e di gl i c h
Mäg de. Es i st i nt er es s a nt, di es

par al l el z ur he uti ge n Zei t z u
s e he n: Wi e wer de n he ut e
Mä dc he n be ha n del t, wi e wer-

de n he ut e J u nge n be ha n del t,
gi bt es da n oc h Unt er s c hi e de.

Gi bt es ei ne l uxe mb ur-
gi sc he Tr aditi o n der Sozi al-
ar beit ?

Di es e Fr age ha be n wi r uns
a uc h gest el l t: Was i st das Be-
s o n der e a n der S ozi al ar bei t i n
L uxe mb ur g. Di e s ozi al e Ar bei t

i n L uxe mb ur g war j a s e hr
st ar k ge pr ägt d ur c h Ei n wi r-
k u nge n a us de m Ausl a n d,
d ur c h Kri ege, d ur c h di e Si t ua-

ti o n u m L uxe mb ur g her u m.
Das hat mi t Si c her hei t di e Ge-
s el l s c haf t u n d da mi t nat ürl i c h
a uc h di e s ozi al e Ar bei t ge-
pr ägt. S o f a n d bei s pi el s wei s e
a uc h di e Aus bi l d u ng vo n s ozi -
al pä dag ogi s c he n Kr äf t e n z u-
näc hst ni c ht i n L uxe mb ur g
st att, s o n der n i m Ausl a n d. U m
si c h a uf di e Bet r e u u ng u n d
F ör der u ng vo n gei sti g be hi n-
dert e n Ki n der n vor z u ber ei t e n,
si n d S c h west er n vo m I nsti t ut
St. J os e p h i n Bet z d orf bei -
s pi el s wei s e ber ei t s 1 9 0 5 i n di e

S c h wei z, nac h Bel gi e n, a ber
a uc h nac h De ut s c hl a n d ge-
ga nge n. Ei ne Pr of es si o nal i si e-
r u ng i m Ausl a n d hat mi t Si -
c her hei t a uc h di e er zi e heri -
s c he u n d s ozi al e Ar bei t ge-
pr ägt. Au ßer de m wur de n
d ur c h di e Gr ö ße des La n des
Pr o bl e me un d Not si t uati o ne n
of t i nt er n un d s e hr s p o nt a n
ger egel t. Et wa, we n n i m 1 8.
J a hr h u n dert Wai s e n pri vat bei
Fa mi l i e n unt er ka me n, wei l es
kei ne öff e ntl i c he Ei nri c ht u ng
ga b. Es i st a ber a uc h bel egt,
das s di e St a dt hi er z u ei ne n fi -
na nzi el l e n Bei t r ag gel ei st et
hat.

Si e h abe n di e Ori e nti e-
r u ng a uf a n dere Lä n der a n-
ges proc he n. Hat di es bezüg-
li c h ei ne Versc hi e b u ng st att
gefu n de n?

J a, was di e Aus bi l d ung vo n
Er zi e her n a n bel a ngt, hat si c h
ei ni ges be wegt. Wi r ha be n i m
La n d s ei t de n Ac ht zi ger n mi t
de m LTPES - bi s 2 0 0 5 das I nsti -

t ut d' ét u des é d uc ati ves et s o-
ci al es - ei ne gr o ße Aus bi l -
d ungs ei nri c ht ung f ür Er zi e her
u n d Er zi e heri n ne n. Di e S ozi al -
ar bei t bet r eff e n d ge he n vi el e
z u m St u di u m n oc h nac h Bel gi -
e n, nac h De ut s c hl a n d o der i n
di e S c h wei z. An der Uni ver-
si t ät L uxe mb ur g gi bt es s ei t
2 0 0 5 ei n Bac hel or- St u di u m,
das s o wo hl f ür s ozi al ar bei t e-
ri s c he wi e s ozi al pä dag ogi -

S OZI AL ARBEI T

Sozi al en F ort sc hri tt vert ei di g ens c he Ar bei t sf el der q ual i fi zi ert
un d 2 0 0 8 z u m er st e n Mal z u m
Abs c hl us s ge br ac ht wi r d. Zu-
de m gi bt es - o der bes s er - ga b
es bi s 2 0 0 7 de n E d uc at e ur gr a-
d ué al s Aus bi l d u ngs ga ng,
der mi t der Aus bi l d ung z u m
S ozi al pä dag oge n ver gl ei c h bar

i st. Der Be darf i m La n d i st
a ber i m mer n oc h s e hr gr o ß,
wo bei si c h z ei ge n wi r d, wi e
ma n si c h hi er z ul a n de a uf di e
Her a usf or der u nge n d ur c h ge-

s el l s c haf tl i c he Ver ä n der unge n
wi e Über al t er u ng der Ges el l -

s c haf t o der Ar bei t sl osi gkei t
a uc h i n der Aus bi l d u ng s ozi al -
er Ber uf e ei nst el l e n wi r d.

Ga b es v ersc hi e de ne poli-
ti sc h moti vi ert e St rö mu nge n
sozi al er Ar beit i n Luxe m-
b urg?

Besti m mt, a ber a uc h hi er
si n d wi r er st a m Anf a ng uns e-
r er Nac hf or s c h u nge n un d a uf
Unt er st üt z u ng a nge wi es e n.

Si n d Si e bei Ihre n Rec her-
c he n a uc h a uf ei ne li nke
Tr aditi o n sozi al er Ar beit ge-

t roffe n?
Nei n, bi sl a ng ni c ht. Aber

u m ei ne n Ei n bl i c k i n di e Tr ä-
ger vi el f al t di es er Zei t z u ge-
be n ha be n wi r i n uns er er Aus-
st el l ung ver s c hi e de ne Tr äger
dar gest el l t - öff e ntl i c he u n d
pri vat e, a ber a uc h ki r c hl i c he
Tr äger - u n d es i st i n der Tat
s o, das s di e ki r c hl i c he n Tr ä-
ger bes o n der s i n der Fr ü h p ha-
s e der s ozi al e n Ar bei t ü berr e-
pr äs e nti ert war e n. Das l ag
nat ürl i c h a uc h a m Me ns c he n-
bi l d, das da mal s vo n der Ki r-
c he t r a ns p orti ert wur de: Gut
s ei n, f r o m m s ei n - hel f e n. Wi r
ha be n i n di es e m Zus a m me n-
ha ng i nt er es s a nt e Dok u me nt e
gef un de n: S o hat si c h bei -
s pi el s wei s e di e Fa mi l i e Boc h
i n i hr er Sti f t ungs ur k un de ver-
bi n dl i c h ei nt r age n l as s e n,
das s di e Ki n der j e de n Tag f ür
di e Fa mi l i e bet e n müs s e n. Das
war ei ne S c he nk u ngs be di n-

g u ng u n d war a uc h r ec htl i c h
ver bri ef t. Aber i n di es e Ri c h-
t u ng si n d n oc h ei ne ga nz e

Me nge Fr age n off e n ge bl i e-
be n. Das i st a uc h ei n Anl i ege n
uns er es Pr oj ekt es: Wi r wol l e n
ni c ht n ur Fr age n bea nt wor-

t e n, wi r wol l e n a uc h Fr age n

a uf werf e n f ür u ns s el bst –
a ber a uc h f ür u ns er e St u di e-
r e n de n u n d S c h ül erI n ne n:

Was pas si ert, we n n hi er Le ut e
ar bei t sl os wer de n, we n n Ar-
mut s pr oz es s e i n Ga ng k o m-
me n. Was be de ut et das f ür u n-

s er e Aus bi l d u ng, f ür u ns er e
ei ge ne Moti vati o n. S et z e n wi r
off e nsi v a n u n d ver s uc he n

f r ü hz ei ti g a uf di e Ur s ac he n
ei nz uge he n, o der ge he n wi r
def e nsi v da mi t u m un d war-

t e n, bi s ei n Ar mut s pr oz es s
ei ngel ei t et i st. Un d was k ö n-
ne n wi r hi erf ür a us der Ge-
s c hi c ht e l er ne n.

Spi el e n i n Luxe mb urg
a uc h Ans ät ze der Ge mei n-
wese n ar beit ei ne Roll e - di e
Hi n we n du ng zu m gesell-

sc h aftli c he n U mfel d?
J a, es gi bt ver s c hi e de ne

Ei nri c ht unge n, di e i n ei ner Ge-
mei n wes e nar bei t ei nge b u n-

de n si n d. Dort gi bt es kei ne
i s ol i ert e n Ma ßna h me n, di e
si c h et wa n ur a n Ki n der ri c h-
t e n, s o n der n Ma ßna h me n, di e
a uc h di e Fa mi l i e u n d das s o-
zi al e U mf el d mi t ei n bezi e he n.
Es wer de n z u de m ga nz e St a dt-

t ei l e u n d s ä mtl i c he Al t er s-
gr u p pe n mi t ei n bez oge n.

Ihre Koll egi n Ull a Pet ers
u n d Si e sel bst ko m me n a us
De ut sc hl a n d. War das ei ner
u nv orei nge no m me ne n Be-
wert u ng der Ent wi c kl u ng i n

Luxe mb urg hi n derli c h o der
för derli c h?

Vi el l ei c ht bei des. Uns er
Be mü he n war nat ürl i c h, vi e-

l es mi t l uxe mb ur gi s c he n Kol -
l ege n u n d ver s c hi e de ne n An-
s pr ec h part ner n i n de n Ar c hi -
ve n, s o wi e mi t Zei t z e uge n ge-
mei ns a m z u mac he n. Vort ei l e

hatt e das vi el l ei c ht da hi nge-
he n d, das s wi r Di nge i n Fr age
gest el l t ha be n, di e u ns er e Kol -

l ege n gar ni c ht me hr hi nt er-
f r agt ha be n, o b wo hl das wi c h-
ti g wär e.

Si e h abe n bi s her ei ni ge
Mä n ner al s Akt e ure be-
n a n nt. Ware n das di e so ge-
n a n nt e n Gr ü n du ngsv ät er,
wä hre n d di e sozi al e Ar beit

sel bst e her Fr a ue ns ac he
war?

Sti m mt, das i st das Par a-
d ox. Vor Ort, a n der Basi s,
si n d ü ber wi ege n d Fr a ue n t ä-
ti g, u n d t r ot z de m wur de n u n d
wer de n of t Mä n ner al s Akt e u-

r e ge na n nt. I n u ns er er Aus-
st el l ung p ort r äti er e n wi r z wei
Fr a ue n un d z wei Mä n ner.

In De ut sc hl a n d h abe n i n
de n v erga nge ne n 1 5 Ja hre n -
u nt er Sc hl ag wört er n wi e

" Out put ori e nti er u ng" - wi rt-
sc h aft s politi sc he I mper ati-
v e zu ne h me n d Ei nzug i n di e
Sozi al ar beit ge h alt e n. Ist
di ese Ent wi c kl u ng a uc h i n
Luxe mb urg zu be o b ac ht e n?

I c h h off e ni c ht, a ber i m Mo-
me nt si e ht es da nac h a us. Di e

Fr age i st: Wi e wi r ke n si c h
S par ma ßna h me n a uf di e Qua-

l i t ät vo n S ozi al ar bei t a us, z u m
Bei s pi el i n Ki n dert ages ei n-

ri c ht unge n, a uf di e Si t uati o n
vo n ar bei t sl os e n J uge n dl i -
c he n. Auc h i n di es e m Zus a m-
me n ha ng ka n n ma n n oc h ei n-
mal i n di e Ges c hi c ht e bl i c ke n,

u m z u begr ei f e n, wi e u n d
war u m si c h Di nge s o o der s o

e nt wi c kel t ha be n - vi el l ei c ht
a uc h, u m s ozi al e n F ort s c hri tt
z u vert ei di ge n - u n d Fe hl er
ni c ht z u wi e der h ol e n.

I nt er vi e w:
Thorst e n Fuc hs huber

Zur Per so n:
P et er Wi tt, J a h r g a n g 1 9 5 5, h at i n K o bl e n z u n d Mai n z S ozi al -
p ä d a g o gi k st u di er t u n d d a n ac h z wöl f J a h r e i n ei n e m s ozi al e n
Br e n n p u n kt i n ver s c hi e d e n e n Ar b ei t sf el d er n d er Ki n d er - u n d
J u g e n d hi l f e g e ar b ei t et. Da n n we c h s el t e er i n di e B e hi n d er t e n -
hi l f e. Sei t 2 0 0 0 ar b ei t et er i n L u xe mb u r g u n d i st h e ut e C h ar g é
d e c o u r s i m Lyc é e t e c h ni q u e p o u r pr of e s si o n s é d u c ati ve s et
s o ci al e s ( LT P E S) . Al s Pr oj e ktl ei t er h at er i n Zu s a m me n ar b ei t
mi t Dr. Ul l a P et er s vo n d er U ni ver si t ät L u xe mb u r g a n d er

Au s st el l u n g g e ar b ei t et. Zi el d er I ni ti ati ve i st e s u nt er a n d e-
r e m, ei n D o k u me nt ati o n sz e ntr u m f ü r er zi e h eri s c h e u n d s ozi a-
l e Ar b ei t i n L u xe mb u r g z u gr ü n d e n.

Di e Verpfli c ht u ng, aus der
Gesc hi c ht e zu l er ne n, i st auc h ei n

Auftr ag für di e s ozi al e Arbeit, mei nt
der Sozi al pädagoge Pet er Witt.

(Fot o: Chri sti an Mos ar)


